
«es - Gnaden Wunsche
atscrtn, in OmnammM miqam,

Dalmatien/Kroatien, Slavonien, re. Königin,
.-/'H erzog in  zu Sesterreich,Herzogin zu B u rg u nd ,S tcy er,K ärn - 

und W ürtcMbcrg, Gräfin zu H abspurg, Flandern, 
A ö rz  und Gradisca re. re. Herzogin Zu Lothringen und B a r r ,  

^ ''H erzogin zu Toscana re. 
den e, Ettbietten allen undjedenUnseren treu-gehorsamsten S tä n -
N>kî > ^.^ohneren, und Unterthanen,  wie auch allen denen jcnigen ,  

Unsere Inner-Oesterrcichische Erb-Fürstenthume undLän- 
An,,.- '  oder fich in selben befinden, w a s  W ü rde , S ta n d e s ,
Mes a , "  Weesens selbe seynd, Unser Kaiser!. Kdnigl. Gnade,uns
sie» jedermänniglich,und sonders Unseren treu-gehorsam-
wcnt,« /?an cn , und allen sowohl a u s -a ls  inländischen O onlum - 

Handels - Leuten ,und  Insassen sattsammen beywohncnd, 
tcchtlw n,.^?/am -bew eglich-und scharfe Verordnungen zu Auf- 
sowe,n,j"^a Unserer Lsm ersl-und dem lönnco einverlcibter Gefälle» 
*ENd /  hochgcehrtestenVorfahrer des R eichs,als wch-
s«Mer ss/I>  ,„Ü ^c tten cn  Regierung erlassen - zu derensclben gehör­
t e  U b c r t Ä ^  »^^°uUnseren angestellten G erichts-Stellen gegen 
>cs ernsts' nl l f ^ ^  aller schärfe fürzugehen, mitgegeben, und al-> " ui,vc,vyie»l
"llgeacht U n Ä r ^ .^ . 'N 'M e k h in  Mißfällig vernehmen, wasmaffe» 
^machte» v le e n /« ?  Astern widerholt-zu jedermanns Wissen kund- 
dcndiettbekf,-,,,» selben enthaltenen crmahn-wie auch ge­
ig en  gekandleo ,.«!! L °^ tsch w eren  Bestraffung, demc stetShinzu- 
dche Gcsä>- ^ s o lc h e r  Vermessenheit Unsere Landcs-fürst-

-pflicht-vergeffen überschritten werden, daß sogar einige
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(u m  sich denen zu Besorgung sothaner Gefällen aufgestellten B e- 
ambten Wiedersehen, und ihre vorsetzliche Beeinträchtigung desto si­
cherer bewürken zu können) sich nicht nur mit gewaffneter Hand zu­
sammen rm cire t,  und versammlet, sondern an Unseren Beam ten ge- 
waltsam-und dahero höchst strafmäffig vergriffen/ bey allem deme 
aber bis  anhero ohne rucksicht au f  die schwere ihres Verbrechens 
bloshinalö Einschwärzere angesehen, vielmahlen von Unseren Vorge­
setzten Gerichrs-Stellen a u s  einem unerlaubten Mitleiden der S t r a s  
entlassen ,und dadurch zu fernerer auöübung ihres muthwillens ver­
leitet worden.

N un  haben w ir von anbeginn Unserer höchst-beschwersamett 
Regierung in allen Begebenheiten satsam e-und überzeigende pro­
ben am  tag  geleget, wieviel W ir  U ns beeyferen, die Unserem Erz- 
H a u s  angestamm t-W elt-bekannte M ilde beyzubehalten/ und da­
hero kein anderes V erlangen trag en , a ls  daß Niem and von Unseres 
Unterthanen gegen die Billigkeit beschweret, noch über seine kräs- 
ten beladen, dahingegen aber zu Entrichtung seiner Schuldigkeit ge- 
satzmäffig verhalten werde.

Nachdeme aber die bey Unserer Lam er annoch befindlich-oda 
dem Lrrnco einverleibte O am errit-G efälle , es bestehen selbe in detll
M auth-Salz-H andgräflichen-T aback, oder anderen Gefällen, oh^ 
au ö n ah m , zu Bestreittung deren bey Unseren Regierungen uriem- 
behrlichen A u sg ab en , und E rhaltung  des allgemeinen Trauen 
G laubens gew idm et, welche jederman zu entrichten schuldig, 
um so mehr von allem Abfall zu bewahren seynd; A ls  W ir  die M  
recht - und festhaltung Unserer L am ersl-G efällen ,  und deren dalM 
gehörigen Gefällen für die H aupt-stüze L ro n -u n d  Sceptersam k' 
hen, folgsamen Uns im gewissen verbunden zu seyn erachten, M  
jene, welche sich ihre Gebühr zu entrichten widersetzen, mit 
S chärfe  zu verfahren, au f daß w ir bey ferners zunehmender ^  
einträchtigung Unserer Gefällen zu Ersetzung des Abfall nicht  ̂
müffiget w erden,  Unsere treu-gehorsame Unterthanen zu deren ra 
deren, und ihrer davon abhangenden E rhaltung  mit neuen 
schlägen und G aben zu belegen. ^

Solchem nach, gleichwie W ir  a u s  Landes- M ütterlicher 
de gesamt Unsere treu-gehorsamste U nterthanen, und alle sowol" ^ 
a ls  inländische Insassen /  und jedermänniglich,lpelche Unsere ^  
Länder betretten, oder in selben ansässig seynd, zu B e f o lg u n g  u  ^
rer in Ansehung deren (^m crrrl-unddem ksnco  einverleibten 0 1 ^  
len ausgegangenen S te n te n  / S a tzung  und Verordnungen hl ^ 
alles ernstes erm ahnen, und zu dem ende nicht allein m e lM ' 
k itre n r . und S a tzu n g en , nach ihrem I n h a l t  durchaus b c s ta tl^   ̂
sondern anbey ausdrücklich beschlossen haben ,  daß führohln y-
oder diejenige welche vorsetzlich UnserenVerordnungen zugegen
len , selbe zu überschreitten, verschieden-auögesonnene List



chm, denen vorgesetzten B eam ten sich gewaltsam widersetzen, Ln der
Verschwärzung öfters betretten werden, zu Ausübung dessen ge­
brauchen lassen,  oder in andereW eeg hierzu hülflicheHand leisten, 
nebst der in Unseren k r e m e n  Vorgesetzten S t r a f ,  anbey a ls  V e r­
ächter Unserer Landes-fürstlichen Gesätzen angesehen, und indieset 
Eigenschaft nach denen mehr- und weniger vorkommenden Beschwer- 
Minen Umstanden jederzeit nebst dem V erlust deren M aaren  mit ei­
ner Leibs - oder empfindlichen Geld - stra f, Niedcrlegung des Ges 
lverbö, und Abschaffung a u s  dem Land beleget werden sollen.
. A ls  befehlen W ir  allen und jeden sowohl hoh - a ls  niederen Ge- 

Uchts-Stellen, und Obrigkeiten gesambt Unserer I n .  Oest. E rb  - Für- 
lenthum-und Landen hiemit gnädigst, daß alle diejenige, welche 
Unsere (^Ämer«ü- oder 6 -lnco-G efäÜ , au f w a s  A rt und W e is  es 
inimer seyn m ag , freventlich verkürzen, Unsere Befehl und S a tzu n ­
gen mit V orbedacht, oder listiger W eis überschreitten, inEntrich- 
Umg derGebühr sich gewaltsamwiedersetzen, oder ZuAusübung der- 

höchst M d lich en  V erfahren a ls  M ithelfer gebrauchen lassen,
? Am auch selbe d as  erstemahl betreiten werden, nicht allein a ls  blos- 

Verschwärzer mit Einziehung des verfallenen G u th s  bestraffet,son­
nen wider selbe a ls  vermessene V erächter Unseres Lands-fürstlichen 
r'ssatz in ansehen ihres Verbrechen annoch besonders nach denen Um­
randen die vorbesagter Massen ausgesetzte S t r a f  unabläßlichen ver­
fu g e t, wie dann insonderheit jene, welche zu mehreren Schutz ih- 
f r  vorhabenden Einschwärzung sich mit einem geladenen Gew ehr - 
fa ch en , jederzeit nebst dem L om m illo  crim innlicer angesehen,und 
b-strafftt werden sollen.
j. W ie W ir  dann hiemit au f  d a s  nachdrucksamste verordnen in
verley Begebenheit der S trenge  deren Rechten den sreyen Lauf zu
mgen, ohne daß einer G erich ts-S te lle  davon abzugehen, oderdie-
^  unsere zu jedermanns Nachachtung ergehende Befehl und S atzun -
f u  gegen den klaren I n h a l t  ausju legen ,  oder zu E i g e n  gebüh- 
uu  solle.

_ Und zumahlen W ir  zu dieser Unserer Entschlieffung über öfters 
^ s n n e r  Behörde a u s  erheblichen Beweg-Ursachen beschehenen 
rn - E ungen , nicht ohne Uns Gewalt anzuthuen, bewogen worden, 
«uglelchaber, ob selber standhaft zu halten, gesonnen seynd:

. Solcheinnach, dam it dieser Unser allerhöchste Befehl in be- 
Andenken erhaltend und jedermänniglich für schaden ge-

»ugsam bcwahr-t werde.
^ . ^ » l l e n  Und verordnen W ir  zugleich, daß dieses k s te n r  

H errschaftr oder Obrigkeitlichen B eam ten 
den i! gewöhnlichen J a h r-M ä rk tS -u n d  Kirch-Tägen
v ffk n rl^  'l Eurz vo r- oder bald nach dem G O ttes»  D ienst 
B ü ,r!Ä »  1 ^E llch -w ie  auch alle J a h r  bey Besitzung deren Grund» 

cherrn bey S t r a f  12. R eichs - T h a le r ,  s» »ft solches unter
) (  2 las-



lassen w u rd e , kund-grm achet, und öffentlich abgelesen werden solle: 
welche sogestaltig.-alljährliche kublication. daß sie verläßlich UM 
ununterbrochen beschehe, die Herrschaften und Obrig^
keiten bey sonst selbst verwürkendrr obausgemessener S t r a f  zu besor» 
gen haben werden.

D ieses ist also Unser ernstlicher W ill und M einung- deM 
jedermann bey Verm eidung Unserer U ngnad- und der hievor enthM 
tenen S t r a f  n achzuleben wissen w ird. Geben in Unserer H aupt- uM 
Residenz - S t a d t  W ien den zten M o n a ts -T a g  ^ o v e m b r i8 im b  
tausend S ieben hundert und Fünfzigsten,  Unserer Reiche im E ilM  
J a h re .  . j

' l l l M k L I . V

Zrrdinand G ra f  v. H arrach . R udolph  G ra f  v. Lhoteck.
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, Melchior Dominieus v. Schluderbach«


